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Die Verwendung einheimischer Bentonite zur Sorptions
aufbesserung von Kippböden in der Niederlausitz 

Durch d ie weitere In tensivierung und Einführung industrieller Produlüiolls
me thoden in der Landwirtschaft gewinnen bei der Wicdernutzbarmachung von 
Kippf15chcn deren optimale Bewirtschartbarkcit lind weitgehend homogene 
Substra tzusammensetzung an Bedeutung. 

Entsprechend dem zunehmenden Einsa tz von Tagcbaugro1jgcrä tcn in der Ab
raumgcwinnung und -vcrsturzung entstehen immer grö.fj:crc Areale. auf denen 
Kippsubstratc unterschiedlicher boden physika li scher und -chemischer Eigen
schaften unregelmäUig ve rtei lt sind. 

Ziel der Bentonitmelioration ist es, auf den Kippen vorhandene Inselfl ächen 
minderer Qua li tät dmch Verbesserung dcr Sorptionsfähigkci t a n die Qua lität 
dcr umHegcndcn Flächcn anzug leichen. Dadmch können Kippflächen mit 
einem klcinflächigen Substratwechscl zw ischen Sand bzw. anlchmigem Sand 
bis zu lehmigem Sand in eine relativ einhei tH che landwir tschaftl ich zu nutzende 
Kippfläche umgewandelt werden. 

Bentonit eignet s ich insbesondere ZU r Verbesserung der Bodc nc igenschaften 
durch eine 

- graUe spe-.dfische und aktive Oberfläche, 
- hohe Adsarptionsfähigkeit für metallische Kationen. polarcs lind nicht pola-
_ res Wasse r sowic molekulare Komplexc. 

gute Ionenausta uschfähigkeit, 
- hohe Quellfä higkeit. 

Die verwendeten cinheimischen Bentonite aus dcr SO-Lausitz weisen eine 
Umta uschkapazität um 80 I11va l/ 100 g Substanz auf. 

Versuche zur Bentonitmelioration auf sorp tionsschwachen I<ippsand~n wur· 
den 1972 auf einc r ca. 15 ha grauen Absetzc rhochschüttungsfl äche im Tagebau-
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bereich Scado begonnen. Diese Kippfläche setzt s ich neben lehmigem Kipp · 
sand (Umtauschka pazität = 8 rnvalfl00 g 5.) aus inseiförmig eingelagertem an
lehmigem Kippsand (Umtauschkapazität = 6 mva1/100 9 5.) zusammen. 

Das Aufbringen der emütteiten Betonitmengen auf die Inselflächen erfolgt, 
nachdem die zur Grundmelioration notwendige Kalkung der gesamten Kipp
fläche und das Einpflügen auf etwa 60 cm Tiefe abgeschlossen ist, mit geeig
neten Geraten. wje z. B. Rollbodendüngers treuer. Danach wird die gleichmäijig 
au f den Inselflächen verteilte Menge Ben tonit mittels Scheibenpflug eingear
beitet. Mit der Saatbettvorbereitung geht jeweils eine N-P-K-Düngung einher. 

Zur Überprüfung des optimalen Melio rationscffektes wurdcn a uf der Ver
suchsfläche im anlehmigen Kippsand, entsprechend dcn für 10 cm Einarbei
tungstiefe theoreti sche und laborativ ermittelten Ben ton itgaben vier Varianten 
(0, 20, 40. 100 t/ha Bentonit) eingerichtet und die Boden-. Wachstums· und Er
tragsver.hältnisse bisher in einem vierjährigen Bewirtschaftungszei traum unter ' 
sucht. 

Die Untersuchungscrgebnissc spicgehl für 4 Versuchsjahre bei den angebau
ten Fruchtarten eindeutige Unte rschiede in der Ertragsleis tullg mit steigender 
Bentonitgabe w ider; bei 100 tfha Bentonit ergab sich gegenüber der O-Fläche 
der doppelte Ertrag. 

Die Einrichtung eine r 2. VCl'suchsfläche erfolgte 1973. Ziel dieser Versuchs
fläche 1st es, durch Gegenübers tellung der Ertragsverhältnisse des lehmigen 
Kippsandes und des mit 200 tfha Bentonit 20 bis 30 cm tief meliorierten an
lehmigen Kippsandcs dcn Nachweis über den relativen Ausgleich des Ertrags
niveaus beider Subs tra te zu führen. Dieses Versuchsz iel ""ul'de bisher erreicht, 
da in den 3 Anbaujah ren keine Ertragsun terschiede zwischen dem lehmigen 
und dem melio rie rten anlehmigen Kippsand bestehen. 

Damit kann die grooräumige An wendung dieses Verfahrens empfohlen wer· 
den. 
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